
Us : "éiseri Chly"

Autor(en): Hägni, Rudolf

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band (Jahr): 18 (1955-1956)

Heft 1 [i.e. 2]

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-186034

PDF erstellt am: 15.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-186034


Us: «Öiseri Chly»
(Verlag Rascher & Co., Zürich)

Geburtsaazeig

Es Angeli ischt zflüüge choo

dur s Feischter y, und womers doo

e chli wänd gschaue, o härrjee,
häds handchehrum kä Flügel meh.

Jez müemers halt im Zeindli Iaa,
biss gröösser ischt und laufe chaal

De Schoppe

Mit de Händlene gäbelets,
mit de Füesslene zäbelets,
mit de Beindiene strämpelets,
mit em Büüchli gämpelets,
s Hälsli streckts und s Müüli

streckts,

mit em roote Züngli schläckts,

wychse tuets und juuchse,
schlucke, schnalze, pfnuuchse,
will em s Müeti s Schöppli bringi -

iez lyds müüslistill und trinkt!

D Händli

S Chindli gschauet d Händli,
s macht käs Müxli meh.

«Was studierscht, see, säg mers au,
s nääm mi Wunder, see!

Gäll, wass au für Sache gid
da uf däre Wält:
Fingerli und Negeli draa
und derzwüschet Späh!»

Lieb tue

Es streichlet mi und äälet mi,
es chönt nüd lieber tue
und pläuderlet und zwitschgerlet -
Wie Musig töönts derzue.
Jez weissi nüd, was schööner ischt,
das Streichle und Liebtue
oder das häärzig Müsigli,
i losti eebig zue!

Bläuderle

Es bläuderlet vor si ane,
es ischt em allwääg wohl,
es wechselet und chätschelet,
es pypselet und pätschelet,
wie wänns es Vögeli wäär.
Die Spraach, gäll, häscht im Himel

glehrt,
miir Groosse händ si scho verlehrt,
es wird der au so gaa!

Uusfahre

Uusfahre, gäll, das gfailt der halt,
ja, iez magscht wider lache!
Da gseed me halt en Huufe Lüüt
und suscht na Züüg und Sache.

Und dänn chund men au neime hy
grad wien en rächte Ryter,
die Redli gönd halt zringelum,
und s Wäägeli fahrt wyter!
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